
EINLADUNG
ZUR AUSSTELLUNG  

MARY  
BAUERMEISTER

Titel:
Mary Bauermeister (1934) 
Geheime Zeichen | 1971–79 | Tusche, Aquarell, Linsen,  
Holzkugeln und Glas, Holzbox | 46 x 46 x 14,8 cm

Öffnungszeiten während der Ausstellung
23. April – 2. Mai 2017
Mo – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 16 Uhr, So 11 – 16 Uhr

Zu der Ausstellung erscheint ein Online-Katalog.

Informationen | Online-Kataloge | Termine: 
www.van-ham.com

Van Ham Kunstauktionen Hitzelerstraße 2 | 50968 Köln
Tel. +49 (221) 925862-0 | Fax: -4 | info@van-ham.com

Vertreten u. a. in:

· �Stedelijk Museum, Amsterdam  
· �Govenor Nelson Rockefeller Collection, New York
· �Hirschhorn Museum and Sculpture Garden,  

Smithsonian Institution, Washington
· �Museum of Contemporary Art, Los Angeles
· �Salomon R. Guggenheim Museum, New York
· �Museum of Modern Art, New York
· �Musée d’Art Moderne, Paris
· �Museum Ludwig, Köln
· �Kunstmuseum Bonn
· �Staatsgalerie Stuttgart



Markus Eisenbeis
geschäftsführender Gesellschafter

Liebe Freunde von Van Ham Kunstauktionen,

im Rahmen der Art Cologne laden wir Sie, Ihre Familie und
kunstinteressierte Freunde herzlich zur Ausstellung „Mary
Bauermeister – Ein Werküberblick“ in unser Haus ein.

In der Zeit vom 23. April –  2. Mai 2017 zeigt Van Ham
Werke aus dem vielseitigen Œuvre der deutschen Ausnahme-
künstlerin aus den Jahren 1954 bis heute.

Mit einem außergewöhnlichen Programm eröffnet Van Ham 
die Ausstellung von Mary Bauermeister am 23. April um 12 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr

AUSSTELLUNG 
MARY BAUERMEISTER 

12.00 Uhr Einlass und Begrüßung durch Markus Eisenbeis
12.30 Uhr „Ich hänge im Triolengitter. Mein Leben mit 
Karlheinz Stockhausen“ – Ein Gespräch zwischen Elke 
Heidenreich (angefragt) und Mary Bauermeister über die 
Autobiographie der Künstlerin
13.30 Uhr Simon Stockhausen spielt „Farbrausch-Variationen“–
seine Komposition zum Œuvre von Mary Bauermeister

u.A.w.g. bis 16. April 2017 an info@van-ham.com

Mary Bauermeister (1934)

zählt zu den wichtigsten Persönlichkeiten der rheinischen 
Kunstszene der 1950er und 60er Jahre. In ihrem Kölner Atelier 
treffen sich in dieser Zeit Avantgardisten aus Kunst, Musik und 
Literatur wie Nam June Paik, John Cage, die ZERO Gruppe, 
Christo, Arnulf Rainer, Daniel Spoerri und Theodor W. Adorno. 
Dieses Umfeld wird als die „Urzelle des Aufstiegs Kölns zur 
Kunstmetropole“ angesehen (Wulf Herzogenrath).

Nach der gemeinsamen Ausstellung mit dem Komponisten 
Karlheinz Stockhausen im Amsterdamer Stedelijk Museum
1962 zieht es Bauermeister nach New York. Hier schließt sie 
Freundschaft mit Jasper Johns, Robert Rauschenberg und Andy 
Warhol. Es folgen erste Werkankäufe renommierter Museen. 
Auch namhafte Galerien in New York zeigen großes Interesse 
an ihrer Kunst – hier wird sie von der Galerie Bonino vertreten. 
Dies ist der Beginn ihrer internationalen Karriere. 

2015 wurde Mary Bauermeister im Smith College Museum of 
Art Northampton/USA eine große Einzelausstellung mit dem  
Titel „The New York Decade“ gewidmet. Zu der New Yorker 
Ausstellung „Mary Bauermeister: Omniverse“ im vergangenen 
Jahr schrieb die New York Times eine hochlobende Besprechung.  
Bauermeister lebt und arbeitet im Oberbergischen Land.
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